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Als Journalistin und Fakten-
checkerin  decke ich falsche 
Behauptungen im Internet 
auf und veröffentliche Fakten-
checks dazu. Das fühlt sich 

oft an als kämpfe man wie David gegen 
Goliath. Es vergeht kein Tag ohne eine Flut 
neuer YouTube-Videos, Facebook-Beiträge 
und Webseiten, die gezielt Lügen und Hass 

verbreiten. Kaum ist eine virale Falsch-
meldung entkräftet, sammelt schon die 
nächsten Likes. Es ist wichtig dieser Welle 
von Desinformation Fakten entgegenzu-
setzen und Artikel darüber zu veröffentli-
chen. Aber es muss auch klar sein, dass 
Faktenchecker*innen alleine dieses Prob-
lem nicht lösen werden. Eine umfassende 
Medienkompetenz der breiten Bevölkerung 
ist der einzige Weg, gezielte Desinforma-
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tion auf Dauer erfolgreich zu bekämpfen. 
Wie wichtig das ist, zeigen uns die rassisti-
schen und antisemitischen Anschläge der 
jüngsten Vergangenheit. Der Angriff auf 
eine Synagoge in Halle und der Anschlag in 
Hanau sind Ausdruck von Rassismus und 
Hass gegen Muslim*innen und Jüd*innen. 
Walter Lübcke wurde ermordet, weil er sich 
für Geflüchtete einsetzte. Bei meiner Ar-

beit kann ich sehen, wie der Hass auf 
Geflüchtete, auf Muslim*innen und 
Jüd*innen online täglich mit Falsch-
meldungen genährt wird. Dagegen 
muss sich eine Demokratie weh-
ren. Deshalb arbeite ich nicht nur als 
Journalistin und Faktencheckerin, 
sondern gebe mein Wissen auch an 
Schulen, Universitäten und Volks-

hochschulen weiter. 
Wenn ich Workshops in Schulen halte, 

stehe ich vor Schüler*innen, die mit dem 
Smartphone aufgewachsen sind, und 
trotzdem in der Regel nicht einmal die Bil-
der-Rückwärtssuche von Suchmaschinen 
kennen. Mit dieser Funktion wird in den 
Archiven von Google und anderen Anbie-
tern gesucht, ob ein bestimmtes Foto oder 
Video schon zuvor im Internet kursierte. 
Häufig lässt sich so in Sekunden feststel-
len, dass ein angeblich aktuelles Foto tat-
sächlich schon mehrere Jahre alt ist oder 
von einem völlig anderen Ort als angege-

ben stammt. Mithilfe von Online-Tools kann 
heute jede*r User*in schnell und unkompli-
ziert Fotos, Videos oder Artikel verifizieren. 
Aber das muss man lernen. Die meisten 
Falschmeldungen, die im Netz kursieren, 
sind erstaunlich einfach zu entkräften, 
wenn man weiß wie.  

Und die Zeit drängt. Längst haben ge-
zielte Falschmeldungen und Desinforma-
tionskampagnen den Weg in die sozialen 
Netzwerke von Schüler*innen gefunden. 
Rechte Influencer*innen schüren zum Bei-
spiel auf Instagram und TikTok Hass auf 
Minderheiten und verbreiten Verschwö-
rungsmythen. 

Medienkompetenz ist aber nicht nur 
im Kampf gegen Desinformation elemen-
tar wichtig. Immer häufiger nutzen auch 
Politiker*innen soziale Netzwerke für die 

direkte Kommunikation mit Bürger*innen. 
In einer digitalen Demokratie muss die 
Gesellschaft entsprechend gebildet 
sein und Techniken erlernen, die sonst 
Journalist*innen für sie übernommen ha-
ben. Wenn Politiker*innen nicht mehr aus-
schließlich in Interviews und Zeitungs-
berichten zu Wort kommen, muss jede*r 
Bürger*in Behauptungen überprüfen und 
in den Kontext einordnen können. Medien-
kompetenz schützt unsere Demokratie mit 
jeder hasserfüllten Falschmeldung, die 
nicht weiterverbreitet wird, weil jemand sie 
zu Hause auf dem Sofa oder in der Bahn 
auf dem Handy als Lüge enttarnt hat.  

Rechte Influencer*innen 
schüren zum Beispiel auf 
 Instagram und TikTok  
Hass auf Minderheiten


